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Salzburg, 31. Januar 2022
COPA-DATA CEE/ME schließt 2021 mit Rekordergebnis ab:
Wachstumsschub in Mittel- und Osteuropa
Der Salzburger Softwarehersteller COPA-DATA profitiert vom anhaltenden Trend zur Digitalisierung. Das Unternehmenswachstum hält ungebremst an, auch in Mittel- und Osteuropa, vor allem aber in Österreich. Die Vertriebsniederlassung COPA-DATA CEE/ME konnte den Umsatz 2021 um rund 12 Prozent auf ein neues Rekordniveau steigern. Produktinnovationen vor allem für Life Sciences und Nachhaltigkeit sollen 2022 auf dieser soliden Basis die Fortsetzung dieses Wachstumskurses sichern.
[bookmark: _Hlk62473406]Immer mehr Industrieunternehmen, Energieversorger und Infrastrukturbetreiber setzen auf die Softwareplattform zenon von COPA-DATA. Diese dient zum Aufbau ganzheitlicher Leit- und Steuerungssysteme für Maschinen, Anlagenteile und Steuerungssysteme unterschiedlichster Hersteller. Sie ermöglicht den Anwendern die einfache und transparente Überwachung und Steuerung ihrer Anlagen, um diese effizient, flexibel und krisenfest zu betreiben. Innerhalb der COPA-DATA Gruppe verantwortet COPA-DATA CEE/ME die Geschäfte in Mittel- und Osteuropa sowie dem Nahen Osten.
Umsatzerwartungen übertroffen
[bookmark: _Hlk93669284][bookmark: _GoBack]„Im Jahr 2021 konnten wir das bisher erfolgreichste Geschäftsjahr unserer Unternehmensgeschichte feiern“, sagt Johannes Petrowisch, Geschäftsführer von COPA-DATA CEE/ME. „Wir erzielten rund EUR 5,3 Mio. Umsatz, das entspricht einer Steigerung um 12,3 Prozent oder in absoluten Zahlen EUR 575.000,-“. Damit leistete die Vertriebsgesellschaft einen substanziellen Beitrag dazu, dass die COPA-DATA Gruppe ihr vor fünf Jahren gestecktes Ziel ebenso erreichen konnte. Sie hat ihren Umsatz in diesem Zeitraum mehr als verdoppelt, von EUR 31 Mio. auf EUR 64 Mio. 
Alle Branchen, alle Länder
„Unser Wachstum im Jahr 2021 verdanken wir zum einen dem Bereich Energie und Infrastruktur, aber auch zahlreiche neue Kunden im Bereich der diskreten Fertigung nutzten unsere interdisziplinären Lösungen für die Transformation ihrer Produktion hin zur intelligenten Fabrik.“
Innerhalb des Vertriebsgebietes fiel das Wachstum in Österreich mit 36 Prozent am kräftigsten aus. Dort erfolgte nach den pandemiebedingten Unsicherheiten des Jahres 2020 eine kräftige Aufwärtsentwicklung der Industrie. Zusätzlich wurden 2021 die Digitalisierungsinitiativen der Unternehmen durch eine staatliche Investitionsprämie gefördert. Nicht ganz so erfreulich war die Umsatzentwicklung im Nahen Osten, wo die Investitionsbereitschaft relativ verhalten ausfiel. Dies war u.a. auf die Nachwehen eines wirtschaftlich schwierigen Jahres 2020, welches ein Minus von 4,1 Prozent des Bruttoinlandsprodukts (BIP) im Vergleich zu 2019 aufwies, sowie auf die Entwicklung der Ölpreise zurückzuführen.
Gestärkt in die Zukunft
„Wir sehen dennoch das anhaltend hohe Potenzial im Nahen Osten und werden deshalb 2022 das im Jahr 2020 gegründete Büro in Riad personell weiter ausbauen“, kündigt Petrowisch an. Am Standort in Salzburg erfolgte 2021 ebenfalls eine personelle Aufstockung von COPA-DATA CEE/ME, bei der auch eine Lehrlingsstelle geschaffen wurde, um dem zukünftigen Wachstum gerecht zu werden.
„Wir suchen weiterhin Verstärkung, über die gesamte Gruppe hinweg planen wir allein heuer die Einstellung von 10 bis 15 zusätzlichen Personen“, gibt der Geschäftsführer von COPA-DATA CEE/ME einen Ausblick. Einige davon werden im neuen, zusätzlichen Bürogebäude in Salzburg arbeiten, dessen Bau bereits weit fortgeschritten ist. Nach dessen Bezug kann die Tochtergesellschaft im Bestandsgebäude weiter expandieren.
Was zählt, ist der Kundennutzen
Inhaltlich setzt COPA-DATA mit der MTP-Integration einen deutlichen Schwerpunkt auf die Modularisierung der Produktion in der Prozessindustrie, damit Betriebe in bspw. Pharma, Chemie und Life Sciences von mehr Flexibilität, Kosteneffizienz und Innovation profitieren können. Ein weiteres Fokusthema ist die Digitalisierung als Enabler für Entwicklungen zu mehr Nachhaltigkeit in Energieversorgung und Produktion. Zur Jahresmitte ist mit zenon 11 der nächste Release der Softwareplattform zu erwarten. „Unser Wachstumskurs geht ungebremst weiter“, erwartet Petrowisch. „Wir rechnen für 2022 erneut mit einem zweistelligen Wachstum, vielleicht gelingt sogar eine Umsatzsteigerung auf über EUR 6 Mio.“
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[bookmark: _Hlk62460922]Johannes Petrowisch, Geschäftsführer, COPA-DATA CEE/ME: „Im Jahr 2021 konnten wir mit über EUR 5 Mio. unser bisher erfolgreichstes Geschäftsjahr feiern. Heuer setzen wir produktseitig Schwerpunkte auf Life Sciences und Nachhaltigkeit.“
Über COPA-DATA
COPA-DATA ist Hersteller der Softwareplattform zenon®, die in der Fertigungsindustrie und in der Energiewirtschaft zur automatisierten Steuerung, Überwachung und Optimierung von Maschinen, Anlagen und Stromnetzen eingesetzt wird. Das unabhängige Familienunternehmen wurde 1987 von Thomas Punzenberger gegründet, hat seinen Hauptsitz in Salzburg und beschäftigt mehr als 320 Mitarbeiter weltweit. Der internationale Softwarevertrieb erfolgt über elf Tochtergesellschaften und zahlreiche Distributoren. Mehr als 300 zertifizierte Partnerunternehmen sorgen darüber hinaus für eine effiziente Software-Implementierung bei Endanwendern der Branchen Food & Beverage, Energy & Infrastructure, Automotive und Pharmaceutical. Im Jahr 2020 erwirtschaftete COPA-DATA einen Umsatz von 54 Millionen Euro.
Über zenon
zenon ist eine Softwareplattform von COPA-DATA für die Fertigungs- und die Energiebranche. Maschinen und Anlagen werden gesteuert, überwacht und optimiert. Offene und zuverlässige Kommunikation in heterogenen Produktionsanlagen zeichnen zenon besonders aus. Offene Schnittstellen und über 300 native Treiber und Kommunikationsprotokolle unterstützen die horizontale und vertikale Integration. Das ermöglicht die kontinuierliche Umsetzung des industriellen IoT und der Smart Factory. Projekte mit zenon sind hochgradig skalierbar.

zenon schafft Ergonomie, sowohl für den Projektersteller als auch für den Nutzer der fertigen Applikation. Die Engineering-Umgebung ist flexibel und vielseitig einsetzbar. Das Prinzip „Parametrieren statt Programmieren“ hilft schnell und fehlerfrei zu projektieren. Komplexe Funktionen für umfangreiche Anwendungen werden out-of-the-box mitgeliefert. Es entstehen intuitive und robuste Applikationen. Mit diesen können Anwender zu mehr Flexibilität und Effizienz beitragen.


Ihre Kontaktperson:
Susanna Jankovic
International Marketing Coordinator
Susanna.Jankovic@copadata.com
Tel.: 0662 431 002-250

COPA-DATA GmbH Central Eastern Europe/Middle East
Karolingerstraße 7b
A-5020 Salzburg
www.copadata.com
[image: \\copa-data.internal\shares\User\Julia Angerer\Documents\Social Media\twitter.png][image: \\copa-data.internal\shares\User\Julia Angerer\Documents\Social Media\facebook.png][image: \\copa-data.internal\shares\User\Julia Angerer\Documents\Social Media\youtube.png][image: \\copa-data.internal\shares\User\Julia Angerer\Documents\Social Media\linkedin.png]
[image: ]	1


[image: ]		3

image1.png




image2.png




image3.png
You




image4.png




image5.png
COPADATA




image7.png
Pressemitteilung




image6.jpg




